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Amts- und Informationsblatt für die Gemeinde Leubsdorf 
mit den Ortsteilen Leubsdorf, Schellenberg, Marbach und Hohenfichte
Leubsdorfer
Lokalanzeiger
19. Jahrgang 1. Februar 2009 
Ferdinand von Zschinsky – 
einer der ersten Ministerpräsidenten 
Sachsens – wurde in Leubsdorf 
geboren
Im Taufregister der Leubsdorfer Kirche von 1797 finden 
wir unter Nummer 6 folgende Eintragung: „Ein Sohn Fer-
dinand, Carl Christoph Rümmlers Mäurer und Inwohner 
und seines Eheweibes Johanna Christiane Friederike geb. 
Seifertin – aus Borstendorf ward geboren den 22. Februar 
nachmittags 2 Uhr“.
Geboren wurde Rümmler im Auszughaus des Gutes Orts-
liste Nr. 41 im Oberdorf, welches damals der Kirchenvor-
steher Auerbach hatte.
In seinen ersten Lebensjahren (wann genau, ist bisher un-
geklärt) wurde Ferdinand vom Förster Ferdinand August 
Zschinsky adoptiert und aus Ferdinand Rümmler wurde 
Ferdinand Zschinsky.
Laut den Gerichtsbüchern kaufte der Förster Ferdinand 
August Zschinsky am 24. Januar 1767 ein Halbhufengut in 
Leubsdorf. Am 11. August 1776 verkaufte er ein Haus an 
Georg Hunger. Da er 1776 nur ein Haus verkaufte, ist anzu-
nehmen, dass August Zschinsky der Erbbauer der heutigen 
alten Försterei in Leubsdorf war. Der Verkauf erfolgte ver-
mutlich deshalb, weil er die Försterstelle (Oberförster) in 
Borstendorf erhielt, die er bis 1818 innehatte.
Die Zschinskys waren über Generationen Wildhüter, Förs-
ter und Hofjäger in Sachsen. Das Gerücht, Ferdinand sei 
der uneheliche Sohn dieses Försters, ist nicht bewiesen 
und nach der Kirchenbucheintragung auch unbegründet. 
Zschinsky hatte auch noch weitere Pflegekinder, wie Jo-
hann David Flitter, der später Generalsuperintendent in St. 
Petersburg war.
Bis 1812 besuchte Ferdinand Zschinsky eine Privatschule 
und wurde dann als 15jähriger in das Freiberger Albertinum-
Gymnasium aufgenommen.
1815 bis 1818 studierte er in Leipzig die Grundlagen der 
Rechtswissenschaft. Nach seinem Examen war er in einer 
angesehenen Leipziger Anwaltskanzlei tätig. 1823 erwarb 
er 26jährig den Doktortitel und war als Gerichtsdirektor 
am Patrimonialgericht Lütschena tätig. Danach wurde er 
als Assessor an die Juristenfakultät berufen.
1829 wurde Zschinsky zum Hof- und Justizrat in Dresden 
ernannt. Bis 1848 war er in verschiedenen hohen Ämtern 
an den Gerichten in Dresden und Leipzig sowie in der Lan-
desregierung tätig. In diesem Jahr war er für 2 Wochen 
Innenminister. Als 1849 die Auseinandersetzungen um die 
Reichsverfassung ausweglos endete und die Regierung 
Held zurück trat, einigten sich die sächsischen Politiker 
auf eine Persönlichkeit, die sie dem sächsischen König 
Friedrich August II als Chef der Regierung vorschlugen – 
Dr. Ferdinand Zschinsky.
In der schwierigen Zeit nach den Revolutionskämpfen von 
1848, trat am 2. Mai 1849 die Regierung Zschinsky ihren 
Dienst an. Zschinsky war Justizminister und gleichzeitig 
Vorsitzender des Gesamtministeriums, wenn auch nicht 
mit den Befugnissen wie heute ausgestattet, kann man ihn 
durchaus als Ministerpräsident bezeichnen.
Aufgrund seiner unparteiischen und auf Ausgleich bedach-
ten Regierungsführung hatte er dafür gesorgt, dass nach der 
Revolution kein allgemeiner Rachefeldzug gegen die Re-
volutionäre stattfand. Ein wesentlicher Verdienst Zschins-
kys war die Erneuerung des Gerichts- und Justizwesens 
in Sachsen, welches ihm seine ganze Regierungszeit be-
schäftigte.
Wesentlicher Punkt dabei war die Abschaffung der Lehns-
gerichtsbarkeit der Grundherren und die Gewaltenteilung 
zwischen Verwaltung und Gericht.
Aufgrund seiner Verdienste wurde Zschinsky 1856 nach 
siebenjähriger Regierungsführung in den erblichen Adels-
stand erhoben. Wegen seinem großen Sachverstand auf 
juristischem Gebiet, war er in Sachsen und im Ausland 
eine angesehene und geachtete Persönlichkeit. So wurde 
er unter anderem von der österreichischen und russischen 
Krone mit hohen Auszeichnungen geehrt.
Zwischen König Johann und von Zschinsky bestand ein 
sehr freundschaftliches Verhältnis. Sein größter Widersa-
cher in der Regierung war der Außenminister von Beust, 
der nach Zschinskys Tod die Aufgaben des Gesamtminis-
teriums übernahm und durch seinen ständigen Streit mit 
Bismark die Erfolge der Regierung Zschinsky in den Hin-
tergrund drängte.
Zschinsky starb am 28. Oktober 1858 in Dresden an einem 
Lungenleiden.
Johann Gottlieb Harnisch schreibt in seiner Chronik von 
Augustusburg 1860:
„Der unlängst verstorbene Staatsminister Doktor Fer-
dinand von Zschinsky war 1797 in dem Gute geboren, was 
jetzt der Kirchenvorsteher Auerbach in Oberleubsdorf be-
sitzt; sein Vater war zu jener Zeit Förster in Leubsdorf, 
später kam er als Förster nach Borstendorf und erhielt 
den Titel als Hofjäger. Ich wurde öfter zu ihm geschickt, 
Geschichtliches
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leben können. Im Vorverfahren erfolgte bereits eine Anhö-
rung der Träger öffentlicher Belange, u.a. der Gemeinde 
Leubsdorf, und eine Abstimmung mit betroffenen Land-
wirtschaftsbetrieben. Auch wenn nicht alle Wünsche er-
füllt werden konnten, führten die Einwendungen bereits zu 
Änderungen der Verordnung die besonders den Land- und 
Forstwirten ihre Arbeit erleichtern. So konnte ein für den 
landwirtschaftlichen Verkehr wichtiger Feldweg erhalten 
werden. Auskünfte zum Schutzgebietsverfahren erhalten 
Sie bei der unteren Wasserbehörde. Ansprechpartner sind 
hier Herr Fritz, Telefon 03731/7994004, und Herr Holzhey, 
Telefon 03731/7994006.
OrtSteIL LeubSdOrF
Restmüllbehältnisse: Do, den 12.02. 
und 26.02.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: 
Di, den 10.02. und 24.02.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: 
Do, den 12.02.09 
OrtSteIL HAMMerLeubSdOrF
Restmüllbehältnisse: Fr, den 13.02. und 27.02.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di, den 10.02. u. 24.02.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do, den 12.02.09  
OrtSteIL  HOHenFIcHte
Restmüllbehältnisse: Mi, den 04.02. und 18.02.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di, den 10.02. u. 24.02.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo, den 02.02.09
OrtSteIL MetZdOrF
Restmüllbehältnisse: Fr, den 13.02. u. 27.02.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di, den 10.02. u. 24.02.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Do, den 12.02.09
OrtSteIL MArbAcH/ Grüner WALd
Restmüllbehältnisse: Do, den 12.02. u. 26.02.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di, den 03.02. u. 17.02.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo, den 09.02.09         
OrtSteIL ScHeLLenberG
Restmüllbehältnisse: Do, den 12.02. u. 26.02.09
Gelbe Tonne und Wertstoffsäcke: Di, den 03.02. u. 17.02.09
Blaue Tonne für Papier und Pappe: Mo, den 09.02.09         
tOurenentSOrGunGSbedArStAG Für FäkALIen
für die Gemeinde Leubsdorf ist am Mittwoch, 
dem 11. Februar 2009.
Wir bitten zu beachten, dass Entsorgungswünsche an diesem Tag 
bei uns angemeldet werden müssen, da keine automatische Entsor-
gung  wie zur Tour erfolgt.
Bei Rückfragen und Bestellungen wenden Sie sich bitte an 
SITA Umwelt Service GmbH,  Frau Hotopf-Neumann, 
Wachbergstraße 7, 08280 Aue, Tel.-Nr. (0 37 71) 29 00 36.      
Entsorgungstermine 
und freute mich jedes Mal, wenn ich zu ihm kam, denn 
man fand eine gute Aufnahme. So kam ich denn im Monat 
Mai 1813 auch dahin, und wollte dann nach Reifland; ich 
fragte ihn nach dem Weg, worauf er mir antwortete, dass 
ich den Weg nicht gut treffen würde, und sagte zu seinem 
Sohn, welcher zugegen war, Ferdinand, du kannst mitge-
hen und ihnen den Weg zeigen, was auch geschah. Es war 
gerade ein schöner heiterer Tag, die Kirschbäume stan-
den in voller Blüte, die Buchen hatten ihre jungen Blätter 
entfaltet und die Singvögel ließen ihre Melodien hören. 
Ehe wir uns trennten, setzten wir uns unter einen Baum 
und sprachen von den Zeitverhältnissen, denn es war nur 
einige Tage nach der Schlacht bei Bautzen, wo er denn 
sagte, wir freuen uns über die schöne Natur, und wie viele 
liegen aus unsern Jahren auf dem Schlachtfeld. So sprach 
er sein Mitleid im vollen Maße aus, und wer hätte damals 
gedacht, dass er ein so großer Mann würde.“
Christian Eckardt
trinkwasserschutzgebiet Quellgebiet thiemendorf
Der Zweckverband Hainichen betreibt im Tal der Kleinen 
Lößnitz zum Zweck der öffentlichen Wasserversorgung 
die Wasserfassung Quellgebiet (QG) Thiemendorf. Der 
Schutz dieser Fassung erfordert die Anpassung des bereits 
vorhandenen Trinkwasserschutzgebietes an das aktuelle 
Recht, unter Berücksichtigung neuerer Erkenntnisse zur 
Wasserfassung und zum Trinkwasserschutz. Die Beteili-
gung der Bürger ist vom Landratsamt erwünscht und auch 
gesetzlich vorgeschrieben. Zu diesem Zweck werden der 
Entwurf der zukünftigen Schutzgebietsverordnung und 
die Schutzgebietskarten bei der unteren Wasserbehörde 
des Landratsamtes Mittelsachsen für die Dauer eines Mo-
nats (beginnend ab dem 09.03.2009 bis zum 08.04.2009) 
öffentlich ausgelegt. Die Auslegung erfolgt im Zimmer 
V 201 am Standort Freiberg, Leipziger Straße 4. Im An-
schluss an die Auslegung können bis zum 22.04.2009 bei 
der unteren Wasserbehörde des Landkreises Mittelsachsen 
Einwendungen gegen die Festsetzung oder Anregungen 
zur Schutzgebietsverordnung vorgetragen werden. Das 
Landratsamt bittet interessierte Bürger um Beachtung der 
Bekanntmachung der öffentlichen Auslegung im „Mit-
telsachsenkurier“. Das 258,61 ha umfassende Schutzgebiet 
QG Thiemendorf befindet sich überwiegend in den Gemar-
kungen Thiemendorf und Gahlenz, zwischen Hofweg und 
Fürstenweg. In der Gemarkung Leubsdorf sind ganz oder 
teilweise die Flurstücke-Nr. 1216, 1217, 1218, 1219 und 
1220 betroffen. Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf ver-
fügt über einen Entwurf der Schutzgebietsverordnung und 
der zugehörigen Karten, so dass Sie sich auch dort informie-
ren können. Bitte beachten Sie, dass Einwendungen oder 
Hinweise aber nur die untere Wasserbehörde entgegenneh-
men kann. Einerseits erfordert die Trinkwasserversorgung, 
als dem wichtigsten Lebensmittel, einen größtmöglichen 
Schutz der nur begrenzt zur Verfügung stehenden Darge-
bote, andererseits sind mit den Schutzbestimmungen auch 
Einschränkungen für die Grundstückseigentümer oder 
für die Bewirtschafter dieser Flächen verbunden. Das er-
fordert sehr viel Verständnis von beiden Seiten und bei 
Konflikten auch Kompromisse, mit denen alle Beteiligten 
Bekanntmachungen
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Sprechzeit des bürgermeisters Herrn börner
Jeden Dienstag von 13.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Porstmann
Jeden 2. Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Stöckel
Jeden 3. Dienstag im Monat von 17.00 bis 18.00 Uhr
Sprechstunde des Ortsvorstehers Herrn Heinze
Jeden 2. Dienstag im Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr 
Sprechzeiten
Glückwünsche im Februar
Die Gemeindeverwaltung Leubsdorf, 
die Ortschaftsräte der Ortsteile sowie 
die Seniorenbetreuung gratulieren 
folgenden Bürgerinnen und Bürgern 
ganz herzlich und wünschen 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
In Leubsdorf:
Herrn Karl Schiefer am 3. Februar zum 81. Geburtstag
Frau Ruth Baltruschat am 11. Februar zum 83. Geburtstag
Frau Janina Wojtczyk am 19. Februar zum 78. Geburtstag
Herrn Gerhard Ulke am 21. Februar zum 82. Geburtstag
Frau Johanne Meyer am 21. Februar zum 85. Geburtstag
Herrn Arno Wenzel am 22. Februar zum 89. Geburtstag
Frau Erika Engert am 24. Februar zum 80. Geburtstag
In Schellenberg:
Herrn Fritz Franke am 7. Februar zum 82. Geburtstag
Herrn Heinz Bobka am 17. Februar zum 77. Geburtstag
Frau Erna Hötzel am 22. Februar zum 78. Geburtstag
In Hohenfichte:
Frau Gertrud Kauer am 1. Februar zum 85. Geburtstag
Herrn Fritz Bobka am 11. Februar zum 79. Geburtstag
Frau Eva Geisler am 19. Februar zum 84. Geburtstag
Frau Klara Hoppe am 23. Februar zum 86. Geburtstag
Herrn Heinz Schubert am 23. Februar zum 81. Geburtstag
 
In Marbach: 
Herrn Fritz Wüllenweber am   1. Februar
Frau Elfriede Rosse am   6. Februar
Frau Elke Molch am   9. Februar
Frau Hildegard Soltau am 22. Februar
Herrn Steffen Molch am 26. Februar
Frau Annelore Pech am 28. Februar
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Ortsteile Leubsdorf und Marbach
01.02.09* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer
  (037292) 60267 od. 4631
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM D. Büßer,
  Große Kirchgasse 10, 09569 Oederan
  (037292) 60267 od. 4631
02.02.09 19.00 – 7.00 Uhr  DM B. Hoffgaard 
  (037292) 60231 od. (0174) 3046199   
03.02.09 19.00 – 7.00 Uhr FA G. Gläser
  (037294) 90423 od. (0173) 1596972 
04.02.09 14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer 
  (037292) 39620
05.02.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
  (037293) 553 od. (0173) 3867528
06.02.09 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
07.02.09* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. D. König, 
  Görbersdorfer Hohle 1, 09569 Oederan
  (037292) 60517 od. 4765
08.02.09* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr Dr. med. M. Freyer, 
  Große Kirchgasse 10, 09569 Oederan
  (037292) 60267 od. 60295
09.02.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. H. Gläser
  (037294) 1250 od. (0172) 9331392
10.02.09 19.00 – 7.00 Uhr DM D. Büßer
  (037292) 60267 od. 4631
11.02.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. M. Freyer
  (037292) 60267 od. 60295
12.02.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. L. Naumann
  (037293) 553 od. (0173) 3867528
13.02.09 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
14.02.09* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau 
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM K. Kaufmann, 
  Poststraße 9, 09569 Oederan
  (037292) 63300 od. 4776
15.02.09 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Kaufmann 
  (037292) 63300 od. 4776
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM E. Kaufmann,
  Poststraße 9, 09569 Oederan
  (037292) 63300 od. 4776
Der Notfalldienst beginnt Montag, Dienstag und Donnerstag 
19.00 Uhr, Mittwoch und Freitag 14.00 Uhr sowie Samstag, 
Sonntag und an den gesetzlichen Feiertagen 7.00 Uhr. Er endet 
jeweils am nächsten Tag 7.00 Uhr.
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16.02.09 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Helbig
  (037292) 21170 od. 4117
17.02.09 19.00 – 7.00 Uhr DM A.-K. Löbner 
  (037291) 20534 od. (0171) 3862464
18.02.09  14.00 – 7.00 Uhr Dr. med. D. König
  (037292) 60517 od. 4765
19.02.09 19.00 – 7.00 Uhr FÄ Jana Berg
  (0162) 7033680
20.02.09 14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
21.02.09* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM B. Hoffgaard, 
  Freiberger Str. 78, 09569 Oederan 
  (037292) 60231 od. (0174) 3046199
22.02.09* 7.00 – 19.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
 19.00 – 7.00 Uhr DM B. Hoffgaard 
  (037292) 60231 od. (0174) 3046199
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr DM B. Hoffgaard,
  Freiberger Str. 78, 09569 Oederan
  (037292) 60231 od. (0174) 3046199
23.02.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. med. R. Ihle
  (037293) 292 od. (0162) 7118522
24.02.09 19.00 – 7.00 Uhr DM J. Gühler
  (037292) 4189 od. 60367
25.02.09 14.00 – 7.00 Uhr DM G. Rochlitzer 
  (037292) 39620
26.02.09 19.00 – 7.00 Uhr DM S. Hertel 
  (037293) 799955 od. (037322) 14711
27.02.09  14.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
28.02.09* 7.00 – 7.00 Uhr MVZ Gornau
  (03725) 344390 od. (0151) 52206025
Sprechst. 9.00 – 10.00 Uhr FA G. Gläser, 
  Hohe Straße 6, 09579 Grünhainichen
  (037294) 90423 od. (0173) 1596972
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
Die Arztpraxis von Frau DM A.-K. Löbner bleibt 
vom 23.02.09 bis 27.02.09 wegen Urlaub geschlossen.
Ortsteile Schellenberg und Hohenfichte
01.02.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Klotz 
  (037291) 6401 od. (0172) 9304280
02.02.09 19.00 – 7.00 Uhr DM Wolfrum
  (03726) 6109 od. (0172) 7862433
03.02.09 19.00 – 7.00 Uhr DM U. Schirmer
  (03726) 2851 od. (0174) 7004222
04.02.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Garbe 
  (03726) 44300 od. (0172) 8037455
05.02.09 19.00 – 7.00 Uhr DM Pötzsch
  (03726) 5103 od. (0173) 9516309
06.02.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. G. Schirmer
  (03726) 2851 od. (0174) 7004222
07.02.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rehm
  (03726) 784584 od. (0174) 7152248
08.02.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Fuchs
  (03726) 6190 od. (0177) 5544038
09.02.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Ostmann
  (03726) 6196 od. (0174) 8036072
10.02.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. F. Uhlmann
  (03726) 6164 od. (0177) 8886164
11.02.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Rangous
  (03726) 2200 od. (0174) 3346319
12.02.09 19.00 – 7.00 Uhr DM E. Heerwald
  (0160) 95189665
13.02.09 14.00 – 7.00 Uhr DM Schubert
  (037291) 20755 od. (0172) 9322422
14.02.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM Zimmermann 
  (03726) 6195 od. (0174) 9467680
15.02.09* 7.00 – 7.00 Uhr DM Böhme
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354
16.02.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Dietz
  (03726) 6291 od. (0173) 9576764
17.02.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Samad 
  (03726) 6165 od. (0176) 21629059
18.02.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Löser
  (03726) 722140
19.02.09 19.00 – 7.00 Uhr DM K. Garbe
  (03726) 44300 od. (0172) 8037455
20.02.09 14.00 – 7.00 Uhr Dr. Uhlig
  (037206) 5132
21.02.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Wohmann
  (0172) 2488434
22.02.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Sättler
  (03726) 2777
23.02.09 19.00 – 7.00 Uhr DM Zimmermann 
  (03726) 6195 od. (0174) 9467680
24.02.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. F. Uhlmann
  (03726) 6164 od. (0177) 8886164
25.02.09 14.00 – 7.00 Uhr DM Böhme
  (03726) 6193 od. (0172) 6175354
26.02.09 19.00 – 7.00 Uhr Dr. Klotz 
  (037291) 6401 od. (0172) 9304280
27.02.09  14.00 – 7.00 Uhr DM Schubert
  (037291) 20755 od. (0172) 9322422
28.02.09* 7.00 – 7.00 Uhr Dr. Rangous
  (03726) 2200 od. (0174) 3346319
* Samstag, Sonntag oder Feiertag
- Krankenfahrten aller Kassen
- Fahrten zur Bestrahlung, Chemotherapie, Dialyse
- Ausflugsfahrten bis 8 Personen
- Flughafenzubringer
Sven Richter  Tel. 03 72 94/9 66 05
Kolonie 3a Funk 01 72/3 46 38 94
09573 Leubsdorf            01 71/9 01 23 29
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Wir können es nicht mehr leugnen. Wir leben in einer 
Zeit der fundamentalen Erschütterungen. In ganz ver-
schiedenen Bereichen sind die Fundamente ins Wanken 
gekommen. Das gilt für den ganzen Bereich der welt-
weiten Finanzen und der Wirtschaft. Es gilt aber auch 
für die globale Umverteilung der Macht. Es wird auch 
sichtbar in grundlegenden ethischen Fragen, z. B. der 
Gender-Problematik, d. h. der gegenwärtigen Auflösung 
der schöpfungsmäßigen Zuordnung von Mann und Frau. 
Es gilt nicht zuletzt auch für die Gottesfrage: Um des 
interreligiösen Dialogs willen sind viele Christen dabei, 
unser kostbarstes Erbe, die Person Jesu und seine Heilstat 
am Kreuz, zu verschweigen.
Aber wir brauchen keine Panik zu bekommen. Solche 
Erschütterungen sind von der Bibel vorhergesagt. So 
lesen wir im Hebräerbrief (12,26+27): "Seine (Gottes) 
Stimme hat zu jeder Zeit die Erde erschüttert, jetzt aber 
verheißt er und spricht (Haggai 2,6): 'Noch einmal will 
ich erschüttern nicht allein die Erde, sondern auch den 
Himmel.' Dieses 'Noch einmal' aber zeigt an, dass das, 
was erschüttert werden kann, weil es geschaffen ist, ver-
wandelt werden soll, damit allein das bleibe, was nicht 
erschüttert werden kann."
Zeiten der Erschütterung machen es also offenbar: Alles, 
was nicht auf göttlichem Grund gebaut ist, vergeht; alles, 
was auf göttlichem Fundament steht, bleibt und wird 
geläutert. Dabei macht die Bibel sehr klar, was der feste 
Fels ist, auf dem wir stehen: "Einen anderen Grund", 
schreibt Paulus (1. Kor. 3,11), "kann niemand legen als 
den, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus." Jesus 
ist der Fels. Wenn wir in ihm verankert sind, steht unser 
Leben auf festem, unerschütterlichem Grund.
So gehen wir inmitten aller Erschütterungen mit großem 
Vertrauen voran. Denn wir wissen, dass wir ein uner-
schütterliches Fundament haben. Paul Gerhardt hat dies 
in einem seiner Verse sehr elementar zum Ausdruck 
gebracht: Der Grund, da ich mich gründe, ist Christus 
und sein Blut ... Wenn wir so auf festem Boden stehen, 
können wir auch für andere Menschen zum Halt werden, 
zum "Salz und Licht" in einer umkämpften und verunsi-
cherten Welt. Michael Herwig
unsere Gottesdienste 
Letzter Sonntag nach Epiphanias, 1. Februar 2009
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. i. R. Wiemken
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. i. R. Wiemken
Kirchennachrichten Februar 2009
der Schwesterkirchgemeinden
Leubsdorf / Schellenberg / Borstendorf
Borstendorf Die Gemeindeglieder sind herzlich um 10.00 
 Uhr zum Lichtmessgottesdienst nach Grün-
 hainichen eingeladen.
Dankopfer für die eigene Kirchgemeinde
Sonntag Septuagesimae, 08. Februar 2009
Leubsdorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Schellenberg 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Borstendorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. i. R. Gläser, Gornau
Dankopfer für gesamtkirchliche Aufgaben der VELKD
Sonntag Sexagesimae, 15. Februar 2009
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Fuß
Dankopfer für die Aufgaben der eigenen Kirchgemeinde 
Samstag, 21. Februar 2009
Leubsdorf 19.30 Uhr Lobpreis-Gottesdienst 
  im Pfarrhaus
Sonntag Estomihi, 22. Februar 2009
Leubsdorf 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Fuß
Schellenberg 08.30 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Borstendorf 10.00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Dankopfer für besondere Seelsorgedienste (Krankenhaus-, 
Soldaten-, Gehörlosen-, Justizvollzugs-, Polizeiseelsorge)
Sonntag Invokavit, 1. März 2009
Leubsdorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Schellenberg 10.00 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Schieritz
Borstendorf 08.30 Uhr Predigt-Gottesdienst – 
  Pfr. Fuß
Dankopfer für den Lutherischen Weltdienst
Die Kindergottesdienste finden parallel 
zu den Gottesdiensten statt.
Wir treffen uns in folgenden kreisen
Leubsdorf:
Hauskreis: Freitag,  27. Februar, 19.30 Uhr
Mutti-Kind-Kreis: Dienstag, 3. Februar,  09.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 4. Februar, 14.00 Uhr
Männerkreis: Donnerstag, 19. Februar, 19.30 Uhr 
Bibelstunde 
Hammerleubsdorf: Dienstag, 3. Februar, 19.30 Uhr
Frauenkreis: Donnerstag, 12. Februar, 19.30 Uhr
Bibel- und 
Gebetskreis: Dienstag, 10. + 24. Februar, 13.30 Uhr
Kinderkreis: jeden Dienstag, 16.00 Uhr
Kurrende: jeden Montag, 17.30 Uhr
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Spatzenkreis 
(4-7 Jahre): Mittwoch, 25. Februar, 16.00 Uhr 
Kirchenchor: jeden Dienstag, 19.30 Uhr
Posaunenchor: jeden Mittwoch, 19.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Gebet für 
Deutschland: Freitag, 13. Februar, 18 - 24 Uhr
Jugendchor: jeden Samstag, 09.30 Uhr, Schule Marbach
Schellenberg:
Vertiefungsabend: Mittwoch, 10. + 24. Februar, 19.30 Uhr
Kirchenchor: jeden Montag, 19.30 Uhr
Treff der Frau: Dienstag, 10. Januar, 19.30 Uhr
Seniorenkreis: Mittwoch, 11. Februar, 15.30 Uhr 
Ehepaarkreis Landeskirchl. 
Gemeinschaft: Samstag, 14. Februar, 19.30 Uhr
Junge Gemeinde: jeden Freitag, 19.30 Uhr 
Landeskirchliche 
Gemeinschaft: jeden Montag, 19.30 Uhr
Gebet für 
Deutschland: Freitag, 13. Februar, 17 - 18 Uhr
  
kinderstunden
Vorschulkinder: Samstag, 7. + 21. Februar, 9.30 Uhr 
 im Pfarrhaus Schellenberg
Teeniekreis: Samstag, 7. Februar, 13.30 Uhr
 im Pfarrhaus Leubsdorf 
ProChrist 
29.03. bis 05.04.2009 
Chemnitz-Arena
Liebe Leser des Lokalanzeigers, liebe Gemeindeglieder,
es gibt viele große, wichtige und gute Veranstaltungen, auch 
im christlichen Bereich.
Aber ProChrist. vom 29.03. bis 05.04.2009 in der Chem-
nitz Arena, dürfte das meiste bisher in unserer Region Er-
lebte übertreffen.
Ulrich Parzany, der inzwischen in Europa bekannt ist, wird 
die lebensnahen Themen der Abende packend gestalten.
In den Gemeinden 25 km um Chemnitz wird es keine Über-
tragung per Satellit geben. Wir sind vielmehr eingeladen, 
selbst Gast in Chemnitz zu sein.
Nachdem ProChrist schon in Essen, Leipzig und zuletzt in 
der Olympiahalle München stattgefunden hat, sind wir nun 
Gastgeber dieser besonderen Veranstaltung.
Aus diesem Grund konzentrieren wir unsere Kräfte und ver-
zichten auf eine Bibelwoche in den einzelnen Gemeinden.
Halten Sie sich stattdessen die Abende frei. Überlegen Sie, 
wen Sie einladen könnten und freuen Sie sich auf diese  ga-
rantiert unvergesslichen Tage!
Alpha-kurs 
startet am Mittwoch, 22. April 2009
„Ich bin nicht christlich erzogen worden – was 
Christen glauben, würde mich aber trotzdem 
interessieren.“ „Islam – Judentum – Buddis-
mus – was glauben eigentlich die Christen?“
„Ich kenne ein paar Christen und weiß oberflächlich, was 
in der Bibel steht – aber ich möchte mich gern taufen oder 
konfirmieren lassen und mehr wissen.“
„Ich habe mich für Jesus entschieden. Ich möchte diesen 
Glauben vertiefen und Grundlagen festigen.“
Wenn das oder ähnliches auf Sie zutrifft, sind Sie beim Al-
pha-Kurs richtig.
Wir sind ein Team von Mitarbeitern, die gern das Essen in 
der Küche vorbereiten, die thematischen Vorträge ausarbei-
ten oder die Gespräche leiten. Der erste Abend findet am 
Mittwoch, dem 22.04.2009, 19.00 Uhr im Pfarrhaus Leubs-
dorf (Pfarrgasse 2, gegenüber der Sparkasse) statt.
Wir beginnen mit einem Abendbrot, hören einen Vortrag 
und laden ein, dazu anschließend in ein ungezwungenes Ge-
spräch zu kommen. Wir bemühen uns, allen, denen das alles 
neu ist und die sich unsicher fühlen, ob sie sich darauf einlas-
sen können, bestmöglichst zur Seite zu stehen. 
Dieser Alpha-Kurs wird aus 8 Abenden und einem Sonn-
abend bestehen.
Freude in unseren kirchgemeinden
Die Heilige Taufe empfingen am 28. Dezember 2008 in 
Schellenberg:
Paula Bochmann, zweites Kind von Nico und Cati Bochmann 
aus Lößnitztal.
“Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf 
meinem Weg.” Psalm 119, 105
Alicia Hofmann, zweites Kind von Jörg und Betty Hofmann 
aus Schellenberg.
“Der Herr ist mein Licht und mein Heil. Vor wem sollte ich 
mich fürchten.” Psalm 27, 1
Aus dem Leben unserer kirchgemeinden
Krippenspiel am Heiligen Abend in der Leubsdorfer Kirche
telefonische erreichbarkeit der Pfarrämter
Pfarramt Leubsdorf/Pfarrer Schieritz: 6310 
Sprechzeit: 7. + 28. Februar, 10.00 – 12.00 Uhr
Pfarramt Schellenberg: 20864
Öffnungszeiten: jeden Dienstag, 9.30 – 11.30 Uhr
                           jeden Donnerstag, 15.30 – 17.30 Uhr  
Friedhofsmeister Meyer: 67420 oder 0162/8933043
Im Namen der Mitarbeiter und Kirchvorsteher grüße ich alle 
Leser und Gemeindeglieder in Schellenberg, Marbach, Leubs-
dorf, Hammerleubsdorf und der Kolonie 
Ihr Pfarrer Bernd Schieritz
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ProChrist 2009: 
Zweifeln und Staunen 
in der Chemnitz Arena
christen laden zum größten Gottesdienst europas ein
Ein außergewöhnliches Programm erwartet die Besucher 
vom 29. März bis zum 5. April 2009 in der Chemnitz Arena.
Über 70 christliche Gemeinden aus der Region Chemnitz 
laden alle Interessierten zu ungewöhnlichen Gottesdiensten 
in die Arena ein. Zusammen mit über 3.500 anderen Ge-
meinden in Europa feiern sie dort jeweils um 19.30 Uhr 
ProChrist 2009. Das Rahmenprogramm des größten Gottes-
dienstes in Europa haben hiesige Mitarbeiter vorbereitet. 
„An diesen acht Abenden geben wir unter dem Motto Zwei-
feln und Staunen den Menschen unserer Stadt unverbind-
lich Gelegenheit, sich mit Gott und der Welt auseinander-
zusetzen. Während der Gottesdienste vermitteln wir, was 
es mit dem christlichen Glauben auf sich hat. Im Anschluss 
daran stehen wir für Gespräche mit Menschen, die auf der 
Suche sind oder die konkrete Hilfe benötigen, gern bereit“, 
sagt Klaus Rudolph, der ehrenamtliche 1. Vorsitzende von 
ProChrist in Chemnitz. 
Auf dem Programm stehen zunächst Live-Musik, kleine 
Mitmachaktionen oder Schauspieleinlagen. Sie sind vom 
örtlichen ProChrist-Team vorbereitet. Mittelpunkt der Got-
tesdienste ist eine Predigt von Pfarrer Ulrich Parzany. Par-
zany hält diese Predigt in der Chemnitz-Arena, dem zentra-
len Veranstaltungsort von ProChrist. Von dort aus wird sie 
per Satellit in über 1.000 Orte in ganz Europa übertragen. 
In seiner Predigt greift der ProChrist-Leiter alltägliche und 
weniger alltägliche Themen auf: Geld und Gier, Leid und 
Tod, Gewalt und Angst – um nur einige zu nennen – und 
beleuchtet sie aus christlicher Perspektive. „Christen sind 
der Überzeugung, dass Gott mehr als alles andere mensch-
liche Sehnsüchte befriedigt. Warum das so ist, vermitteln 
wir bei ProChrist." 
eigenes kinderprogramm
Kinder gehen oft viel unbefangener mit Glaubensfragen um 
als Erwachsene. Hier setzt ProChrist für Kids an: Am 28. 
März wird in einer eigenen Veranstaltung spielerisch Wis-
sen über Jesus vermittelt und mit spannenden Geschichten 
aus der Bibel sowie mit Spiel und Spaß aufgewartet. Das 
Programm gibt es ebenfalls in der Chemnitz Arena. Es be-
ginnt um 13.30 und endet um 16.15 Uhr und richtet sich an 
Kinder zwischen 6 und 12 Jahren.
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist frei.
Programmübersicht
Folgende Themen stehen bei ProChrist 2009 auf dem Programm
Samstag, 28.03.2009 13.30 Uhr
Prochrist für kids
Sonntag, 29.03.2009 19.30 Uhr
Gewagt – Wem kann ich noch glauben?
Montag, 30.03.2009 19.30 Uhr
eingeladen: Verpassen wir das beste?
Dienstag, 31.03.2009 19.30 Uhr
ersehnt: kann man Gott beweisen?
Mittwoch, 01.04.2009 19.30 Uhr
durchkreuzt: Wie kann Gott das zulassen?
Donnerstag, 02.04.2009 19.30 Uhr 
erlebt: kann das unmögliche geschehen?
Freitag, 03.04.2009 19.30 Uhr
überrascht: Wie kann das Leben neu beginnen?
Samstag, 04.04.2009 19.30 Uhr
umgekehrt: Wieviel Veränderung darf sein?
Sonntag, 05.04.2009  19.30 Uhr
Verbunden: Welche beziehungen sind lebenswichtig?
Weitere Informationen unter: 
ProChrist-Büro 
Am Laubengang 15 . 09116 Chemnitz
Fon: 0371/355 098 -30 . Mail: plohse@prochrist.de
ProChrist e.V. 
… ist eine überkonfessionelle Initiative von Christen un-
terschiedlicher Kirchen. ProChrist fördert den christlichen 
Glauben in Deutschland und Europa. Der Verein hat seinen 
Sitz in Kassel und wird nahezu ausschließlich von Spenden 
getragen. Mit unterschiedlichen Aktionen und Dienstleis-
tungen unterstützt der Verein Gemeinden dabei, Menschen 
mit dem christlichen Glauben bekannt zu machen und mit 
und über Gott ins Gespräch zu kommen.
Alle zwei bis drei Jahre steht ein mehrtägiger Gottesdienst 
im Mittelpunkt der Vereinsaktivitäten. Dieser wird per Sa-
tellit in weit über 1.000 Gemeinden in Europa übertragen. 
2009 kommt die zentrale ProChrist-Veranstaltung vom 29. 
März bis 5. April 2009 aus der Chemnitz-Arena. Im Kern 
des Übertragungsprogramms aus Wortbeiträgen, Musik, 
Theater und Interviews zu zentralen Themen des Lebens 
und des Glaubens steht eine einladende Predigt von Pfar-
rer Ulrich Parzany. Der evangelische Pfarrer ist Leiter von 
ProChrist und war bis 2006 Generalsekretär des CVJM-Ge-
samtverbandes in Deutschland. Er ist Träger des Bundes-
verdienstkreuzes am Bande.
Nach 1993 (Essen), 1995 (Leipzig), 1997 (Nürnberg), 2000 
(Bremen), 2003 (Essen) und 2006 (München) ist es bereits 
die siebte Veranstaltung dieser Art. 2006 hat ProChrist an 
1.250 Orten in 20 europäischen Ländern 1,5 Millionen 
Menschen erreicht.
Wir, die Mitarbeiter der Diakonie– Sozialstation  in Ep-
pendorf/ Oederan und in Frankenberg möchten Ihnen 
ein gesegnetes Jahr 2009 wünschen. 
Möchten Sie uns kennenlernen?
Was tun wir?
· ambulante Pflege und Versorgung bei Ihnen zu Hause, 
·  Tagesbetreuung in unseren Einrichtungen für Senioren
·  ambulante Hospizgruppe
· Beratung  zu Leistungen der Kranken- und Pflegekasse
· Beratungsbesuche zur Sicherstellung der Pflegestufe
· Pflegekurse für Angehörige und vieles mehr
Wie arbeiten wir?
· mit einer christlichen Lebenseinstellung, bei der jeder 
Mensch gleich wertvoll ist
· Orientierung an der Ganzheit des Menschen, in seiner Wech-
selbeziehung von Körper, Seele und sozialem Umfeld
· nach den Rahmenvereinbarungen der Kassen
· unser Qualitätsstandard richtet sich  nach ISO 9001
Wie erreichen Sie uns?
· Sozialstation  Eppendorf/ Oederan 037293-70366
· Sozialstation Frankenberg 037206-4131
· Ambulante Hospizgruppe 037206-881520
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Informationen aus den Ortsteilen
Seniorenverein Leubsdorf e. V.
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 11.02.2009, um 14.00 Uhr 
zu einem gemütlichen Nachmittag im „Lindenhof“ Leubs-
dorf.
Dazu möchte ich ganz herzlich einladen. Wir haben uns si-




Liebe Seniorinnen und Senioren von Hohenfichte, liebe 
Einwohner!
Einen schönen guten Tag und einen schönen und gesunden 
Monat Februar wünscht Ihnen allen Käte.
Der zweite Monat im Jahr 2009 bringt in Hohenfichte und 
in allen anderen Orten Frohsinn und gute Laune, denn es 
ist Fasching angesagt. Am 08.02.09 steigt wie immer un-
ser beliebter „Rentnerfasching“. Seit 20 Jahren wieder im 
Gasthof Schubert. Damals war ich noch selbst mit dabei. 
Das gesamte Programm hat der Karnevalsclub bereits in 
der Januarausgabe vorgestellt.
Ich möchte nochmals auf den Monat Januar zurückblicken. 
Die Ortsgruppe der Volkssolidarität Hohenfichte hatte zur 
Geburtstagsfeier für ihre Mitglieder eingeladen, die im letz-
ten Halbjahr des Jahres 2008 Geburtstag hatten. Es war eine 
schöne und gelungene Feier. Unser Alleinunterhalter hatte 
den Nachmittag gut im Griff. Es wurde geschunkelt, ge-
lacht und getanzt. „Der Köstliche“, wie er sich nennt wohnt 
in Hohenfichte und ist sehr zu empfehlen. Ein Dankeschön 
an unsere Vorsitzende mit ihrem Vorstand für die gute Vor-
bereitung sowie dem Team dem Gasthof Schubert.
Wir hoffen, dass sich für unsere Veranstaltungen noch mehr 
Einwohner interessieren, auch wenn sie kein Mitglied sind.
Liebe Leser des Lokalanzeigers! Nun beginnt bald die Ur-
laubszeit! Die neuen Kataloge des Reiseclubs liegen bereit 
und auch in unseren Schaukästen können Sie sich über An-
gebote für Tagesfahrten informieren.
Ich wünsche allen eine schöne Zeit, alles Gute – bis zum 
Monat März!
Wie immer – Ihre Käte
Seniorenbetreuung Marbach
Seniorengymnastik
Im Februar treffen wir uns am Dienstag, dem 10.02.2009 
und am 23.02.2009 (Faschingsdienstag) jeweils 14.00 Uhr 
in der ehemaligen Grundschule.
Einladung
Am Aschermittwoch, dem 23.02.2009 laden wir alle Senioren 
herzlich zum diesjährigen „Wintertreffen“ und Faschingsaus-
klang in den Speiseraum der ehemaligen Schule ein.
Beginn: 14.30 Uhr
Für Stimmung wird Herr Gerd Zwinscher aus Oederan sor-
gen. Ein kleines Faschingshütchen o. ä. wäre nicht verkehrt!
Wenn möglich an diesem Tag die Fahrt in die Sektkelte-
rei Wackerbart am 25. März 09 bezahlen. Der Preis beträgt 
incl. Abendbrot 40,00 €.
Edith Herkommer
Seniorenbetreuung Schellenberg
Der erste Monat des neuen Jahres ist nun schon wieder 
vorüber. Der Jahresbeginn zeigte sich ja von seiner eiskal-
ten Seite. Abgesehen von der herrlichen Winterlandschaft 
und den für die Wintersportler hervorragenden Bedin-
gungen sind diese winterlichen Verhältnisse mit Schnee 
und Eis für uns Ältere eher weniger erfreulich. Aber ma-
chen wir das Beste daraus und erfreuen uns an der schönen 
Landschaft. Der Monat Februar steht wieder ganz im Zei-
chen von Fasching: Jubel, Trubel, Heiterkeit. Da jedoch der 
Karnevalsclub von Leubsdorf und auch von Hohenfichte 
zu Faschingsveranstaltungen für die Senioren eingeladen 
hat, haben wir uns in der Ortsgruppe entschlossen, dieses 
Jahr Anfang März ein Frühlingsfest zu veranstalten. Hierzu 
erhalten Sie rechtzeitig persönliche Einladungen bzw. im 
nächsten Lokalanzeiger Genaueres dazu. Vom Reiseclub in 
Flöha gibt es bis Redaktionsschluss leider noch keine neu-
en Angebote. Bitte beachten Sie deshalb die Aushänge. Ich 
werde mich bemühen, so bald die neuen Plakate da sind, 
Ihnen diese umgehend zuzustellen. Ich wünsche Ihnen nun 
eine schöne Zeit und verbleibe bis zum nächsten Monat
Ihre Felicitas Schubert
15. Weihnachts-Skat-turnier in Marbach
Das Weihnachts-Skat-Turnier in Marbach wurde nun schon das 
15. Jahr ausgetragen und hat an Zuspruch nicht eingebüßt.
Insgesamt 57 Teilnehmer aus 17 Ortschaften trugen sich in 
die Skatlisten ein. Die Marbacher waren mit 19 Spielern 
stark vertreten, gefolgt von 10 aus Flöha, 6 aus Augustus-
burg und je 4 aus Zschopau und Grünhainichen.
In diesem Jahr wurde ein Testversuch mit 14 aufgebauten 
Tischen in der Sporthalle durchgeführt, an denen um die 
Wertungspunkte gespielt wurde. 
Bei 6 Serien – je Tag 3 Serien – und 55 gespielten Listen á 
40 Spiele; am ersten Tag 31 Listen mit 46 Teilnehmern, am 
zweiten Tag 24 Listen mit 36 Teilnehmern – war Durchhal-
tevermögen erforderlich.
Den Pokal, ein „Skat spielender Räuchermann“, und eine Geld-
prämie konnte an den Gewinner der Einzelwertung René 
Kießling aus Marbach überreicht werden. Mit 1.573 Punk-
ten, gespielt in Liste 52, erreichte er die höchste Punktzahl.
Weitere Geldprämien in der Einzelwertung erspielten sich 
Benjamin Diener aus Flöha (1.519 Punkte); Günter Hop-
pe, Grünhainichen (1.422); André Richter, Flöha (1.355); 
Wolfgang Schönfeld, Frankenberg (1.340); Bert Merten, 
Zschopau (1.335); Falko Zilles, Hohenfichte (1.329); Ma-
thias Wenzel, Flöha (1.294).
Den Pokal als Tagessieger (2 Serien) erhielt André Richter, 
Flöha (3.154 Punkte) und Benjamin Diener, Flöha (3.876 
Punkte) An allen 6 Serien nahmen 16 Spieler teil. Den 
Pokal für die meist erspielten Punkte (6.703) erhielt René 
Richter aus Flöha.
Dank gilt allen Organisatoren und Helfern von der Vorbe-
reitung bis zur Siegerehrung, ein besonderes Dankeschön 
an den beiden Frauen für die gastronomische Betreuung.
Dank gilt aber auch den Skatfreunden für einen diszipli-
nierten und reibungslosen Ablauf des Turniers.
In der Hoffnung, dass diese Tradition in unserem Ort er-
halten bleibt, wünschen wir bis zum nächsten Weihnachts-
Skat-Turnier am 27. und 28. Dezember 2009 allen Skat-
freunden „GUT BLATT!“ 
Karl Wenzel
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die GS Leubsdorf berichtet vom 
Wintersportfest
Die Lehrer unserer Grundschule haben sich etwas sehr 
Gutes einfallen lassen: 
Die Veranstaltung eines Wintersportfestes am 14. Januar. 
Als wir das hörten, haben sich alle riesig gefreut. Unsere 
Klassenlehrerinnen gaben uns vorher Zettel aus, auf de-
nen wir uns zwischen Skilanglauf und Rodeln entscheiden 
mussten. Vielen Kindern fiel die Entscheidung schwer. 
Nun musste nur noch das Winterwetter durchhalten! Wir 
fieberten dem Sportfest entgegen. 
Endlich war es soweit. Als wir am 14.01. früh in die Schu-
le kamen, sahen wir schon viele Schlitten- und Skifah-
rer. Alle waren sehr aufgeregt und schlenderten auf dem 
Schulhof hin und her. Nach dem Frühstück ging es los, die 
Rodler vorneweg und die Skifahrer hinterher. Wir liefen in 
Richtung Südhang. Nach einer Weile trennten sich unsere 
Wege. 
Die Skifahrer schnallten sich ihre Skier an und begannen 
mit ihrem Wettkampf, dem „Biathlon“. Sie sollten zuerst 
mit Bällen dreimal ein Ziel treffen. Wer nicht richtig gezielt 
hatte, musste Strafrunden laufen. Danach waren zwei große 
Runden zu absolvieren. Wer keine Strafrunden laufen muss-
te, hatte Glück, da war der Weg kürzer. Von allen Kindern 
wurde die Zeit gestoppt. Nach dem Wettkampf besuchten 
die Skifahrer die Rodler und tranken dort warmen Tee. An-
schließend ging es über einen großen Umweg zurück in die 
Schule. Da mussten wir noch einmal ganz schön „Power 
rauslassen“. Der einzige Nachteil war, dass es oft bergauf 
ging. Am coolsten fanden wir es bergab. Lustig war auch, 
dass bei manchen Kindern die Ski einfach nicht abgehen 
wollten. Ein Mädchen musste sogar ein Stück getragen werden.
Die Rodler gingen weiter zum Rodelhang. Sie begannen 
sogleich, die Wettkampfstrecke einzufahren. Danach be-
gann auch hier der Wettkampf. Einer nach dem anderen 
fuhr den Hang hinunter. Gewertet wurden jeweils 2 Durch-
gänge. Unterschieden wurde zwischen Holz- und Plastik-
schlitten. Nach dem Rodeln liefen alle klassenweise zu ei-
ner Futterkrippe. Viele Kinder hatten Heu und Kastanien 
mitgebracht, um die Rehe zu füttern. Danach ging es in die 
Schule zurück. Obwohl alle sehr erschöpft waren, war’s ein 
toller Tag!
Ergebnisse des „Biathlon“
Sieger der Kl. 1: Sophie Helbig
Sieger der Kl. 2: Daniel Sieber, 2. Platz: Ruben Otto
Sieger der Kl. 3: Lea Semmler, Jeremy Uhlig, 
                           2. Platz: Linda Pobucky, Paul Uhlig,
                           3. Platz: Patricia Dietrich, Paul Kluge
Sieger der Kl. 4: Michelle Herold, Karim Schiefer, 
                           2. Platz: Maxi Stöckel, Dominic Einert
                           3. Platz: Natalie Steinke
Ergebnisse des Rodelwettbewerbes
Holzschlitten
Sieger der Kl. 1: Jonas Porstmann,
           2. Platz: Josy Otto, 3. Platz: Marie Semmler
Sieger der Kl. 2: Franz Wiemken,
           2. Platz: Selina Schubert, 3. Platz: Damon Klaffke
Sieger der Kl. 3: Joseph Okon,
           2. Platz: Felix Reichelt, 3. Platz: Max Hensch
Sieger der Kl. 4: Daniel Schmink,
           2. Platz: Jael Okon, 3. Platz: Pascal Rehwagen
Plastikschlitten
Sieger der Kl. 1: Tom Einbock,
           2. Platz: Ritsch Fischer, 3. Platz: Marlene Porstmann
Sieger der Kl. 2: Patrick Neubert,
           2. Platz: Leesha Auerbach, 3. Platz: Sascha Schädlich
Sieger der Kl. 3: Simon Schulte,
           2. Platz: Laura Kempe, 3. Platz: Jens Sieradzki, 
           Eric Zimmermann, Lilly Schönfelder
Sieger der Kl. 4: Laura-Christin Rausch,
           2. Platz: Kevin Rehwagen, 3. Platz: Tom Wiedemann  
Es berichteten Dorothea Pachmann, Maxi Stöckel, Nata-
lie Steinke und Maria Oehme von der AG „Junge Journa-
listen“
der Schulclub 
der Heiner-Müller-Schule, Mittelschule eppendorf ge-
staltet für die 1. Winterferienwoche (09.02.-13.02.2009) 
ein vielfältiges Programm, das gemeinsam mit den Schü-
lern geplant wird.
Wir bieten u. a. an:
→ Tischtennis- und  Tischkickerturnier
→ Sport- und Spielaktivitäten (z. B. Kegeln, Fußball-
 spielen in der Turnhalle, Schlitten fahren)
→ Kochduell oder Pizza backen
→ DVD-Nachmittag
→ Kreatives Gestalten und Basteln
→ Faschingsparty
Das Programm und der Anmeldebogen werden zwei Wo-
chen vorher auf der Internetseite der Schule veröffentlicht 
und können dort zur gegebenen Zeit ausgedruckt werden.
Freizeit   Fabrik   Flöhatal   
„Wanderlatsch e.V.“ 
Veranstaltungen im Februar 2009
Termin Veranstaltung
Sonntag, Winterwanderung durch das Flöhatal
01. Februar 10.00 Uhr, Treffpunkt am Vereinsgebäude 
 (Strecke je nach Witterung)
Donnerstag, Spiele-Abend, für alle die Lust am Spielen 
12. Februar haben (Kartenspiele, Brettspiele) u. a. 
 ab 19.00 Uhr im Vereinsraum; 
 2 € für Nichtmitglieder
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue 
25. Februar Routenplanungen, -Mitgliederversammlung-
 19.00 Uhr im Vereinsraum
Vorankündigung für März 2009
Sonntag, Winterwanderung, Besichtigung Kalkwerk
01. März Lengefeld mit Winterquartier der Fledermäuse 
 Zugfahrt bis Rauenstein, 
 Treffpunkt am Bahnhof Leubsdorf
Donnerstag, Spiele-Abend, für alle die Lust am Spielen 
12. März haben (Kartenspiele, Brettspiele) u. a. 
 ab 19 Uhr im Vereinsraum; 
 2 € für Nichtmitglieder
Mittwoch, Wanderstammtisch; Infos und neue Routen-
25. März planungen; ab 19 Uhr im Vereinsraum
Änderungen möglich!
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Ab Frühjahr 2009 finden im Vereinsgebäude Computer-
grundkurse  für 
   - Windows XP, - Windows Vista, - Word (2000, 2003, 
      2007) 
   - Excel (2000, 2003, 2007), - Bildbearbeitung, - 
      CD/DVD erstellen mit Nero
   - Umgang mit dem Internet (Suche, E-Mail u. a.) 
   - andere Sachbereiche auf Anfrage
statt. Ein PC wird gestellt - eigenes Notebook gerne 
möglich! Diese Kurse werden für alle leicht verständ-
lich durchgeführt.
Nähere Informationen, Anregungen, Wünsche und Anmel-
dungen unter 037291/ 20323.
i.V.  Simone Berthold
Als Vorsitzende des Vereins Wanderlatsch e.V. Schellenberg 
möchte ich mich ganz herzlich bei all unseren Wander-
freunden bedanken, die unser 5jähriges Bestehen (2003-
2008) möglich gemacht haben.
Im Rahmen unserer Jubiläumsveranstaltung am 29.11.2008 
setzten wir nicht nur einfach einen Baum, eine Blutbuche, 
am Wanderrastplatz zwischen Leubsdorf und Schellenberg, 
sondern gleichzeitig ein Symbol für das Fortbestehen, 
Wachsen und Gedeihen unseres Vereins.
Neben dem Ehepaar Haase aus Augustusburg, welches mit 
ihren Trompeten für die musikalische Umrahmung während 
der Veranstaltung sorgte, möchte ich Herrn Vilhelm von der 
Mikroregion Peruc und Frau Janovska als Dolmetscherin 
sowie vor allem unserem Ortsvorsteher Herrn Porstmann 
und der Gemeinde Leubsdorf danken, die immer ein offenes 
Ohr haben und uns gern mit Rat und Tat zur Seite stehen.
Und nicht zuletzt gilt mein besonderer Dank unseren derzeit 
36 Mitgliedern, die ein überaus umfangreiches, leckeres 
Schlemmerbüfett zubereitet haben und die Feierlichkeiten 
mit einem geselligen und lustigen (Tanz)Abend ausklingen 
ließen und so eine weitere Erinnerung in unserem regen 
Vereinsleben schufen. Es wird sicher nicht die letzte Veran-
staltung dieser Art gewesen sein, denn auch im Wanderjahr 
2009 erwarten uns viele schöne Erlebnisse und bestimmt 
wieder neue Mitglieder. 
Simone Berthold
Grünhainichener Straße 89b
09573 Leubsdorf OT Marbach
Tel.: 037291/12407 . Fax: 037291/17578
Funk: 0179/5373466
Bauleistungen:




Für die vielen Glückwünsche, herrlichen Blumen 
und Geschenke anlässlich meines 
80. Geburtstages
möchte ich mich ganz herzlich
 bei allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten bedanken. Besonders bei der 
Gaststätte Höllmühle für ihre gute Bewirtung.
Johanna Röder
Schellenberg im Januar 2009
Hiermit möchten wir uns bei der Gemeindeverwaltung 
Leubsdorf, Bürgermeister Ralf Börner, beim Team der 
Gaststätte „Höllmühle“ und der Gärtnerei Hayn 
für die Unterstützung der Feierstunde anlässlich unseres 
20jährigen Bestehens recht herzlich bedanken.
Wir hoffen auch in Zukunft auf gute Zusammenarbeit
Vorstand des Anglervereins „Einheit“-Marbach e. V.










Ich biete für Leubsdorf und Umgebung 
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Pietät ist keine
Frage des Geldes.
Tag und Nacht  Tel.: 037292/3920
Eine würdevolle Bestattung muß nicht teuer sein.
Eberhard Kunze     -    Redner für Trauerfeiern
Ob schlicht oder aufwendig - eine Bestattung soll 
immer feierlich sein. Wir beraten ausführlich und 
sprechen offen über Kosten.
Eberhard Kunze 
      & Frau Eva
Man sollte den Tod nicht verdrängen, 
lieber darüber sprechen, um im eintretenden Sterbefall 












Wir beraten Sie in Ihren steuerlichen Angelegenheiten
und bearbeiten Ihre
Einkommensteuererklärung
Unsere Beratung findet im Rahmen einer Mitgliedschaft statt,























         für Arbeitnehmer e.V. . Lohnsteuerhilfeverein . Sitz Gladbeck
®
Die ganz besondere Geschenkidee!
Für alle Fälle wie Ostern, Geburtstag, 
Weihnachten, Frauen- o. Muttertag u.s.w.
Personalisierte Bücher
bei: Euro Marketing Gerstenberger
Tel.: 037291/60315  Fax: 67767
www.pegastar.com/j.gerstenberger
Achtung Neu: T-Shirt Druck
bei Einkünften ausschließlich aus nichtselbstständiger Arbeit, Renten, 
Versorgungsbezügen und Unterhaltsleistungen, auch bei Vorliegen von 
selbstgenutztem Wohneigentum. Die Nebeneinnahmen aus Überschuss-
einkünften dürfen die Einnahmegrenze von insgesamt 9.000 bzw. 18.000 
Euro nicht übersteigen. Nur im Rahmen einer Mitgliedschaft.
Beratungsstelle




Heinrich-Heine-Str. 5, 09557 Flöha, Tel. (03726)6333
Ansprechp. Ilona Riedel BEI BEDARF HAuSBESucH!
Kostenloses Info-Tel.: 0800-1817616 . E-Mail: info@vlh.de . Internet: www.vlh.de
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hauptstraße 117  -  Leubsdorf  - Tel. 037291/69010
Textilwaren & Änderungsschneiderei 
WSV
Taxi - DiTTrich
Kleinbus ~ Krankenfahrten für alle Kassen
Schellenberg, Dorfstraße 2, 09573 Leubsdorf
Rund um die Uhr unter 
Tel.: (03 72 91)62 41 erreichbar!
noch bis 
07.02.2009
Preise bis 40% reduziert!
und mehr
